
Partyservice  und Imbiss

Sie können sich nicht vorstellen, 
dass Fleischersatz wirklich gut

schmeckt?
Dann probieren Sie bei uns doch 

einfach mal:
- griechischen Gyrosteller

- Fladenbrot mit arabischen Falafel
- Currywurst mit Baguettesemmel

immer donnerstags von 12-19 Uhr
alles auch zum mitnehmen!

Abonnieren Sie unseren wöchentlichen 
Speiseplan bequem per E-Mail !

Laden-Öffnungszeiten:
Donnerstag: 12.00 - 19.00 Uhr
Freitag: 10.00 - 16.00 Uhr

Genuss Welten
Monika Schmitt - Christa Trzcinski

GbR 
Indersdorfer Str. 1c - 85238 Petershausen
Tel.: 08137 / 809385 oder 99218 oder 2095

Mail: info@genusswelten. net

www.genusswelten.net

Rückblick:
Jetzt ist es ein Jahr her, dass sich die SPD Pe-
tershausen einen neuen Vorstand geleistet hat. 
Zeit genug, um eine erste Bilanz zu ziehen:
Wen oder was haben wir bewegt oder bewegen 
wir uns nur selber unaufhörlich und die anderen 
schauen staunend zu und fragen sich, was ha-
ben sie denn jetzt schon wieder?
Es hat sich einiges geändert. Unter ihrem lang-
jährigen Vorsitzenden Horst Hofinger hatten es 
die SPDler recht bequem. Horst agierte als güti-
ger Vorsitzender nach dem Motto: Ja wenn mei-
ne Leute keine Lust haben, was zu tun, dann 
muss ich es halt selber machen.
Aber damit ist es jetzt vorbei. Gabriel Fehren-
bach, der neue Vorsitzende, hat ein straffes Re-
giment errichtet, handelt wie ein Jung-Manager 
und hat auch keine Scheu davor, Aufgaben zu 
delegieren. Und zwar so, dass man gar nicht auf 
die Idee kommt zu sagen: keine Zeit oder keine 
Lust. Allerdings, das muss der Verfasser einräu-
men, schont Fehrenbach sich selber auch nicht.
Da fragt man sich natürlich: Was treibt diesen 
Mann nur an? Ist es das Wohl der Partei oder 
will er wirklich das Bürgermeisteramt anstreben?
Das könnte natürlich sein, denn letzte Woche 
soll er angeblich gesehen worden sein, wie er 
an der Tür des Rathauses stand, und – wie 
weiland Gerhard Schröder vor dem Kanzler-
amt -  laut gerufen hat: Ich will hier rein!
Frau Reichel hatte dann wohl ein Einsehen, 
hat ihm gezeigt, wie man die Tür öffnet und 
ihn schließlich eingelassen. Ob das schon 
der erste Schritt zum Bürgermeisteramt war?




